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Allerei ans Stadt nnd Land. 
sov- 

PF- 
« 

Wir haben schon seit einigen 

Wochen verschiedene P robennmmern ans- 

gesandt, welche wir in den letzten Wochen 

leider nicht mehr regelmäßig senden 

konnten, da sich viele nene .e eser in die 

regelrechtc Liste eintragen liessen nnd da 

durch der Vorrath zu früh erschöpft 
wurde, werden aber mit dieser Woche 
wieder damit sortsahrein Tas; ist jeden- 

falls ein Beweis-, daß die ,,Gerniania« 
fortwährend besser wird. Es ist nnd 

wird stets unser Bestreben sein, alles 

mögliche aufzubieten, das Blatt sd in- 

teressant nnd an Inhalt so lehrreich zie» 
machen, daß es in jeder deutschen 's,3-a-j 
milie ein gern gesehener Gast wirdJ 
Uns fehlen jedoch hauptsächlich noch 
immer Neuigkeiten von ?liiåivärts· Wir 

möchten gerne einige Korrespondenten 
haben im nördlichen Piercc Co» Juni-J 
schen Osmond und-Plainview, sowie in 

Plainview, Creighton und (5roftoii, 
welche uns Neuigkeiten zusenden nnd- 

dort als unsere Vertreter sungierenO 
Es ist nicht gerade nothwendig, daß die i 

Korrespondenzen orthographisch richtig 

geschrieben sind, wir werden sie schon so« 

nmgestalten, daß sie les-bar sind 
Schreibt deutsch oder englisch wegen 

nähere Auskunft an 

»Die Bloomsield Genus-usw« 
Vloomsield, Neb. 

———- Charles Neumanu sandte Diens- 

tageinets rlead Echnteineuach Omaha· 

—- ’"·e(s"oliu hat sein Restanrnnt 
jetzt sein tapeziert nnd neueingerichten 

—- Frauz Engel -verl.«:uiste;-ei«n Ge-» 
spann Pferde an Charleg Neuin nn 

für 82365. 
—- Carl Krngmann von Wausa war 

diese « oche hier in Geschäften und er-» 

tieuerte auch wieder sein Abottneuient» 

aus die »Gertnaniii.« 
—- 6arl Schwarz und Frau an der 

Star Ilioute sind seit Sonntag die glück- 
lichen Eltern einer kleinen Prinzefsiik 
Mutter und Kind find wohl U. munter 

Fxl Anna Paasch. welche sieben 

Wochen int hiesigen Vospital verweilte 
ist nach Stoope HRanch bei Siout PL 

verzogen. Ta sie die ,,(85er1uauia« so 
lieb gewonen hatte, wie sie sagte, so 

ließ sie sich die Zeitung nach dorthin 
senden. 

——C F. Lisaaner von Wonsa he- 

iichtete ung, daf; er leute Lxsoche «ineu 

grossen Wolf n der Niihe der dortgeu 
deutschen Kirche erlegt. lss nun-en 

ihrer drei. doch Wagner hatte sein Blei 

auf den etle ten Wolf alte v rschosien, 
so daß die beiden ande en noch i re 

Freiheit genießen. 
—’)lngust tleesiint war letztes- 

Son tust zntu Vefunn ch Jnuati Reu- 
Mo nies« ..;:.4.: t: ::«::: zur Zw- Ve- 

Tslgee einige Schuietdtsfe n gethan, 
welke fäninnlich von August in tnmh 
Haufe genommen wurden. Einige von 

Isnault Freuden behauptet-, dass die 

Dinger sich unie sum-- uml« elu k« uml- 

lich sen-am nnd in der Stadt die Anf- 
nseetlontleit des Mutlchulle streift nut- 
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(llnte1« dieser Rubrik werden mir alle 

tirctiliitie Nachrichten dringen nnd er- 

snchen die Herren Paftoren, ung- dies- 

bezügliches Notizen zukommen zu lassen.) 
XII. lustig. Dreiknltiglieito-thitelke. 

( Venetal Simon-) 

Gottesdienst jeden Sonntag, morgen-S 
nm Wi- Uhr. 

Am Sonntag, den 24. März, sollen 
idie Konfirnianden der ev.-luty. Drei- 

»faltigleitsgeineinde im Hauptgottesx 
dienft öffentlich geprüft und am Sonn- 
» tag Palinaruni, den til. März, confir- 
miert werden« 

Alle Freunde der Gemeinde nnd der 

stonfirmanden sind zu den Gottesdiensten 
herzlich eingeladen. 

Der Frauenuerein der ev.-lutl). Trei- 

faltigleitscthemeinde wird sich am Ton- 

nerstag, den 28. März, bei Fritz 
Paper oerfanmielu. 

.- 

— Ein Pony ist preiswürdig zu ver- 

laufen. Näheres in der Offiee der 

»Ge,rtnania.« 
I 

—- J. D Haufen-' welcher notdöftlich 
von hier wohnt, trat am Dienstag eine 

Reife nach Florida an, um feinen dot 

wohnenden Kindern einen Besuch adzus 
statten. « 

—- Am Montag Abend fah man Viel 
» 

Fuhrwerk- in nordwestlicher Richan 
fahre-s- es ging nämlich hinaus nach 
H arti-, Volanardien feiner Fami, uan 
Hean seines 48. Gebirtstag feiern znl 
helfen. Dsß es dort gemüthlich her- 
geaiina u ist, beweist wohl am heftet-, 
weit die letzten g rade recht zum Brent- 

sast wie-des in di Stadt anlangten. 

.—«·G»eftern (Mittivoch) wurde Bleiw- 

field Znnd Umgegend non dein größten 
Schneesturm heimgefucht während des 

Winters-« die Hüge ivareiiqanf allen 

Linien eingef frhneit, weshalb die »Ger- 
inania diesmal leider einen Tag später 
erscheint, da noch Material fiir diefe 
Nummer unterwegs war. Tieg wird 
hoffentlich der letzte'Schneefturm fein,I 
denn heute ist ja Frühliiigganfang ! ? 

—- Gerade wie in stamernin wo sich 
drei Tentfche fanden, sich einfam fühlten 

»und einen Verein griindeteu, so fcheint 
ies auch hier drei Strohwittivern, näm- 
l lich John Suckfiorf, Henry Rohlfs und 

Win. Bnmann zu gehen, deren bessere 

ifhehälfien eine Reife nach Hionr Ort-) 

gemacht haben, nm Bekannte zu be- 

fncl)cn, aber durch den eingetretenen 
Schneesturm vorläufig nicht wieder 

heimkommen können, weil keine Hiige 
fahren. Sie wollen jetzt anch einen 

Verein griinden, können sich aber noch 
nicht rechtdariiber einig werden, mer der 

Präsident, wer der Schaumessier nnd 

wer der Zetretiir fein foll. Jedenfalls- 
iniiffcn fie sich beeilen nnd sich iilier die 

Venmiemvaht fchliifiig werden, denn der 

Schnee bleibt nicht einig liegen. die 

Äiige werden wieder fahren nnd dann 

samtnen in auch die iicbm Frauen 
wieder heim nnd tun-d damit nie-til auch 

»kl- Berein ieiu Unbi- erreiciit haben. 
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Vorverfammlith 
Tic Bürger von Vioomsield stellten 

ain letzten Freitag im »Oui«-nd« an zwei 
nericliicdcnni Plätzen zwei Tickctsz anf. 
iiiiiiilich: 

D. W. Phiilips, kliiiraermeister 
W. sti. tilliey Schreiber 
T Til. Tnllene, Schatznieifter 
Fu Q. nehme-in Jnaenienr 
«)l. Vl. :1.iiaitkc, Etadtraty, l. Ward 

Jamco Vater, Etadirath, Z. Ward 

H. VI Peteriem Bürgermeister 
W. N. Ellisky Schreiber 
H. A. Tiilletiis,3cl1ahnieisthr 
si. P. Unnninghann Jngrnienr 
A. Vl. Mante, Stadtrath, I. Ward 
F. Q. drinnen Stadtrath, 2 Ward 
Tie Wahl findet statt am Tienstag, 

-.-:: s»-. Apkii. 

A. Smarzmam 
Eiiropäischer AugeiisSpezialist, 

von Sionr City, 
» 

wird am Tienstaq, den 2 April, im 

hiesigen tsommereial Hotel zn sprechen- 
isein nnd fortan alle 60 Tage, um 

Augen zu untersuchen nnd Gläser anzu- 
Epassen.» Jede Arbeit wird garantiert 

Unser Creighton Korrespondent. 
Peter Jensen muß n ich Sioux Cityvj 

ins Hospital gebracht werd-n, da er 

noch immer an Rbeninatisnnis leidet 
Er hatte den ganzen Winter an Rhen 
matismns nnd andere Krankheiten zu( 
leiden Wir hoffen, das-. er bald wöbl 
zuriickiei rt 

Tie jungen Tainest Ade-As Wes-Fehl 
und Maria Jenseit sind w liilsehalten 
von einem zweiioöchiaen Besuch bei 
Verwandten Ind Freunden in MeLean 
zuruct ekommen ; 

lsarsten Hausen, welcher von Crei h-; 
« 

tun nach Bloomsield verzog. hatte dass 
U glück, zweimal mit einer Load Ge-gfl 
räthschaflen nmznwerfen, einmal in 
der Nah1 John Reinerg Postkaflen und i 
das andere Mal bei Sternber IS Form l 
Herr Christiansen half Herrn Hansenl 
beilin llmzie"en. i 

Charlie Schaller ist von der Wahne 
» 

Normal Schule, wo er den ganzen 
Wntr studierte, bei· seinen Eltern 
wieder angelangt. 

Christ Jenseit wird diesen Sommer 
fiir Paul quert in der Nähe von 
l.d mais v roh 

tust- « u: »wue«:- 

Hernsann nnd Henrn Kahlen sind 
von Damaler Nebr.. naih der alten 

Einil Mentess Farm verzogen 

Diedrirhfen Söhne und Oean Peter- 
«sen hatten V eh nnd Schweine ans le« 

Lmaha Merki 
» 

Am ersten Tage wurde 

ihnen 85115 für ihr Vieh geboten, fie. 
Ihielten es bis zum niiihlt n Tag nnd 

lerhellen dann Unslsk 

Robert lrlliz Gespann welches siü 
von einem Posten bei dem Haner 
Echnlhanfe los-riss, wurde auf Phillin 
Dame vFauneinaeianaen Die Vnaavs 
Teichlel war gebrochen, euch war das 

ldleschirr ziemlich zerissen. 
He» IMYFY III-Bis Cassius-. soc-koh- 

den naiven Winter trank war, in ge- 
storben. Sie wurde nnf Dem litten 
Ball v Kirch-»die durch de rn Pafiok 
Buhle znr Ruhe gedenkt 

Inst-Miso 
Its-« W bin 100 III-ums untersuchte 

Wisse un m Hemmnis Wiss- m. 

Amt-Im For-lu- fmthk Wut-u 

zum Weis-raschem tuned Nin-M und 

Wegs-vom- 
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TH staunt-ihnen sinin Zweim- d- 
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»Hu-s - CWZAHW HFHJJMIH N 's 

Uns-»k- s WITH-I Muts Lok- »i« 

wie »i»s-..5.i-«sk Hi Hat »Ha- ka bcwkjiii 

kfxck gis«4«tm0 Miss- .e. »sich-Im kix 

Zum ämm -3—.iu.H-««· Hin-»- u I 
« 
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Markivtricht. 
Jede Woche korrigcrt von 

Saqndeks-Wtstmnd Compuin 
LMoonisicld,9icbr» gl. TUärz 1912 

« 

IjkstilL ......................... H « 

iioni (iiuieg) ...................... .35 

s:s-aiei«...... uns 
icoggen ........................... 71 

Genie ., ....................... 
sii 

,i-taii)«3 .................... Hi 

Esci)iveuie. ....................... 
« 55 

Futter ........................... If- 

Mrr .......................... iii 

·(sn«tnffeln ....................... 

Doivling ito1«rcspoiideiiz. 
Adolpii Mälcnhoff ist nach Jiin 

Bruljsi feine Form gezogen, Herr 
Bruijti hat dieieirst d essen Winter neu 

aufgebau«. 
Oioi Olions reiste mit feiner Tochter, 

w 1che Schon seit gsrmmer Zeit auf der 

esn it Seite lahm ist, nach -Onmim, imi 
ätziliebe Hülfe für sie m. Anspruch zu 
nehmen. 

AGWD Pauktiau haite das iingiiiit 
mit kämmt Futter Heu umzuweriem 
obgitich er in die Stachelf nee landet 

innrer doch mit dem bloßen Schrecken 
davon- 

Wdem La« Freud Schnliiaufc wurde 

eine Fariners Union ge griinoet 

Friedrich Hausen verlor ein wisrthJ 
vpiieg Pferd an NierenkrankiieiL 

Johi Hamloth brachen zwei Kühe 
du chs Eis und ertrassteii 

i 
i 
i 

Harrison Tp Korrespondean 
Verschiedene Mitglieder der M W. i 

of81l.besuchten letzte Woche die Ber- Z 

sammlnng der Woodinens Loge in« 

Bloomsield Wie sie zu später Grundes 
wieder freigelassen wurden, bcnteritens 

Wie zu ihre-in Schrecken daß es ziemlich 
fiåinkel war, desshalb genöthigt wurden, 

x 
l 
I 

die Nacht in Btwuisietd in bleiben. Zu 
welcher Zeit die Herren Woodmans den: 

anderen Tag zu Hause gefahren sind,l 
weiß ich leider nicht« aber der Empfang, 
der diesen Nachziiglern zu Hause zu 

theit geworden ist, must nicht guta1u.1- 
gefallen sein, denn sie sind alle iiemlich 
verschnupft. der haben sie feine gute 
Meinung von der Versammlung mit 

nach Hause genonnncM Ich denke, daß 
letzteres dersssall ist, haben doch die hohen l 

Beamten die Asseßmeuts so hoch hinL 
ausgeschrobem daß ihnen beinahe der 

Verstand stehen geblieben ist. ;. V. 

muß ein Mitglied, welche-H iriiher Jus-'- 
So» 

betahlte, sent stim- den zlsionat enl 

richten. lsa kommt mir so vor, als 

wollen sie die alten Mitglieder los-. 

werden. lfsin ailer Woodman erzählte 
tin-J, er sci seit 20 Jahren Mitglied der 

Lage-« und halte in der Zeit nngeiijlir 
8300 einbezahlt und seht muß er aus-: 

treten, weil er den Betrag von wo im 

Jahr nicht erzwingen t«ami. 

.’la, lieber Freund! 
xstmerita ist dass Land. 

Lno muß man erst mal sehen, 
Lenn hier vleidt einem are Zustand 
Vor lautet stinntsng stehen« 
»O Etunner sein 2 iiiittiaeo diind ist 

schwer trank, wollen himm, drin ess- oan 

besser wird. 

Tit Wege sind schleim, Ilienigluten 
knapp nnd der nomloonaein kenn-l an 

ZWEIHT pfui ...«« I· ·.« 
sk Oldssssdsl 

d. ;lied.) 
syst-ZW- 

Anm. 
del Ia 

Verirrung 

CHOR CCIITUUID Endde dslkvfcl 

Lamms VII-If 
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Creigltton Korrespondenz 
(-?ortsesmnes.) 

Viel Ehr nnd Lob tlntt det- verdiknen 
Der Farbe-I lnnfl nnd tnnlt mit ihnen 

Unser Mater-Meister-Jolsn Vol)ki«"ge1 
ist dons iner Reise nnd Deutchtnnd zn 

riickgelelnt nnd. nachdem er sich einig 
Tage bei ieinein Onkel lttesner n 

Bremesh der irii1’er in der Nan vor 

lsenter nnf seiner Wurm wohnte, ausge- 
tmlten hatte, nxn s iner Fee-In wohlbe- 
ltnlten inflsreinlnon nimetmntnen. Die 
Dante ist tibrisend Ltliirtentbergeri -, 
di ett ans estntnnt nnd nicht Ba- 

sdense In, wie ich in des letzten Numme- 

irrthitntlich berichtet-L Einstnteisen 
wohnt Das junge Pnnr int Hause des 

Friedenerichtersz Bruce, der atuenblicb 
lislt ans einer Ltteltreise begriffen ist. 
doch werden si- in eini en Wochen in ihr 
eigenes Heim ziehen das OerrWolps 

Finger in lskni rtung der guten Dinge, 
die da tonun n sollen, bereits vor 

eingen Jahren getauft hst Ein herz- 
liche-s- Willkommen ist de « Pennermtihl- 
ten sicher, de n John hnt sich lner 
d rch sein ehrenlsaftes nnd geschäftss 
titcht gee- Auftreten in allen ltre sen di le 

Freunde erworben. 

Die Vorwohlenwnrden hier am 

letzten Das-ne singst-ein Freitag filt- 
die städtischen Beamten abg halten. 
Tie liberale Partei hat Den jetzigen 
Bürgermeistes" Theissen wieder aus-J 
gestellt nnd im erste-! Waltlbezirt John 
stennedy, altI Sadtverotdnet n, with- 
eend W. Hossmilh den zweiten Wahl-T 
bezitlsnlss solchen ver ketes solt. 

Am Freitag treten dann di« geschlep- 
renen Feinde des Vachnö nnd Wams-» 
beinng zn nnnnen nnd bestimmten den; 
Recht annnilt Gal. Kellerlnber obnel 
Wein) zn ihrem znt snftigen Stadtob r- 
lninnt, ivlllnend Nat Iliumnond nnssp 

Nnt ltllwdod iinn oie schwere AnitsZ 
bitt-de trugen helfen follen, l-. li. wenn 

fie--f:ii1"terqewii ltswerden sollt n, woran 
gar tell zn denken ist. 

J hn Okneinger zii g am Freitagj 
nach Verd qree, nm zwei G in an e Ar- » 

beiltpferde litt O nry Lvintelmann zuj 
feinem der sich westlich von unseres 
Stadt niederlassen will; er lnit frillierl 
in sie-unt gewohn, doch« time Conntli 
gestillt ihm besser. 

Teraeiellichnftlich Vetteln der Deut i 
schen ltlalvcslchö ist ein nnqenieiiH 

und tot-»O D I« lenstnnkwrpin « 
fu«-n- 
DLHIO uns- o « — .-..--- --..«-, l 

dass Versamni nimslelah von dein 

llnternelnnnnigszgeist d 71 Mitglieder-i 
its-z nmfaflt mehrere Acker direkt in der; 
Stadt nnd macht mit seinen Palnieul 
nnd Lele nder Alle-en nnd til-ach vollem 

’«lnmenselnnnel einen besonders- her- 
Iioisi«lmeiideic lsindisncic Auszei- eitlem 

grein- : Ins e entl; zlt der Nin-ten der- 

ichiedene Plain-, in denen Konzerte nn- 

tr freiem Viin el nlnjelnilten werden 

lunnen nn nnell fis-.- die li li: intend 
iit Heim-lit, denn »in el- nnd Tummel« 

tin-ne aller Titel im- nie si« ans dein 

nnnnnaeeieti n hieniedmtct ein-gelegt. 
T ie teilln teile Leitung des Meilneilnn 

Be winkt Iso. Mut der Mann-einer 

Ewi- z m Neu l, ein Nin- kon echtem 
löchrst und Korn, der sum vergessen 
W. wie man die nöthittm Jngredien- 
zien im etan späten-- u ten Trupp-« 

; tusummemniicht Da Den Neu-! und 
Hin-im- Oder-taki IHM im Hieß ritt 

Ftdtskekmauovet zukommt mitgemacht 
; huma. must-en M meinem Beimje 
Hammhe tm Ermattung-u entstand-n 
und m w um stimmt-w wiss MI- 
Hmmdh it di ich empfing. stumpf-s 

Jitd Mist-. 

Z Dei NOT-M M MM U 

IIIIIWTUUI Mk U IIM 
tu m sit-U ist-i Osm- MI- 
mä s- W Ost-sc III-ji« Um 
Dis W Its-M R Mc M- 

zwei m Inmit- cm Matt-Im- Mensch 
just Mord m Ia Ost-It est Miit 
It u II ev ts- Ieatm män. Mut- 

ttnkk«-csnetheu tat M sit-« m Mist- 
Jtms Wut . Mut Ist-u ums-Iwa- 
Mo sm- !««IdtMv-I Ists IUWW 
han«-km- dsstn per must dumm« itt 
Man-mu- sltaskitems M stimmt 

Ast-d met-m am W Wut m- 3 Wut stuf- 
nm m w »t»n»d«st!ms-.k kmss Ums-—- 
Mt I Ins its-U ist-c ksh Isi! IIHIUWO 
sit-Muts Exctw t«u-s.«,-t. isctd N« 

hinten tu met tun-Haus III We 

nordischen Brüderer sein. Tie ; s 

zen haben ihre eigenen lsisetib s 

atme, Wartesiile, Hist-Its n.s.ns-., n 1 
« 

den sie es sich nicht im Traume einig : 

lassen in ir end siner Y- eise die IZEL is-« 
«in bil-1stiaeii Tit-z Betragen deiz Alex-se 
ist stets das- Prodnkt seine weis-ten llm 

zielnnnh behandelt man i’-«n sowie ehe-.- 

ein Echwarzer behnn elt werden muss-· 
verrichtet er s ine Vl· lieit mit z- endi- 

nssd macht ein sehr nützliche-J nnd hier 
im Süden unentbehrlich g Mstgslied der 

met-schlichen (sje·ellscha’t; bel)-71rdeltihn 
aber ein Weißer als seine-s gleichen, so 
wird es ihm nie gelingen, d"n Nester zn 
sich entp«orzrrh«ben, der Weiße steigt 
eben zn dem Niveau des Ren-ers herab. 

Gortseyuna so gi. ) 

Center Korresvoridenz. 
Herr W. E. King, welcher unermüd- 

lich iin Interesse der elektrischen Eisen- 
bahn von Nivbrara nach Sionr City 

» 

thätig ist, war Ende letzterkikvoche wieder 
in (.5-enter. lssr hat sehr günstige Ve; 

richte von den Agenten in Europa ers 

halten. Ein Syttditat französischer nnd 

holländischer Kapitalisten ist bereit, das 

Ljrojckt zu sinanzieren nnd zn liber- 

nehmen Sobald die Kontrakte für das 
Wegerechtansgemacht sind, wollen sie 
einen Jngenienr von drüben mir der 

Leitung betrauen. Um das Wegeresht 
zuerlangen, tnusz vorerst die geplante 
Linie genan ansgemessen werden. Dies 
soll geschehen, sobald das Weiter es er- 

laubt. »in die nöthigen Gelder sie 
diese Vorarbeiten zn beschaffen, ist die 

,,:iiebriv Konstruktion Sommean nnxrr 

den Geschen unseres Staates inser- 
rierl worden mit einem Kapital vsn 

81iji),()r)(). Von den wen-o Antthlk 
scheinen ask-Lam) versuchen sie lmo 

Stiick gegenwärtig zn uertansen 

Hatt-J Dolst ijt an Nalhss zur 

schimsr erkrankt 

August Eteinmäc nunf mit RettJich 
nach Omaha nnd mußte wegen drin 

Schneesturm in Wandu- l)!«.si!1«.«zs.. 

Augen untersucht und Brille richtig 
angepaßt Ti. L. ts. Oh ä. 

höchste Preise für Wunsch-it und 
Hier worden bezahlt von 

spi. A. Bruch, Nimm : :nii.«1. 

L Hebt-n crliullcn eink- 1·c8..11c Un- its-»Hu 

n«1mr»"ucnix-1cn, Muh- cm krick-H Händ-s- 
mcnt nimm-r Lillk·1·11su.u·u:. 

A. J. Echtöder, 
amitmm im- ts n .å-(.- 

Kommen-at »Zum ".".csi m .:’s Bro- 
usnt lksranrscljt Zu halsssic i-« 

TIE. ’.’i. ’F.(I(ii.(81ccl:n F ·.::..u:. 

Jik Escqclot III-tm -«x.!,..l·. s--.-:.: ihr 

«s.- Ho tun Nimm unmnnsxx sum 
J .. « .. ,.- 

Hm uns-« um- rss -«.·«sp»«s«s«ssu I"t"’»tsl 

Vo. 

I Muts-. Schuhmacher. Musik-I Nur- 

LIIU, Ullict UH NUIMZIV LL U«’sl'km(l"k" 

cmlc Wank. Jsmsntmumeuue Arm-s- 
lllthL 

«-«9«« IIJHUI F’;«2!1«;«1;I1«’: skhug H- 

.-1 ».»k s—- h H.«« «-. ,. v« ,. 

’".iv’k;l VOLK-! m ! « 

»k- « cui-» du«-s m F««.!,·!,.«s jsf J 

kliUchL 
« 

f 

I 

Mut »Ist VIIko WIN- DI W 

ide- m. f· HQM sit IIW EIN-YOU 
m Ruh lud-in Mut B- aq- 
dcgdw W so »Ist Mis- III D 

III-I W M 

w W. M Miit- 
Wm W 

Mos- IMJ Ost-» Amt-M m 
III-Muth Ists Its-« as Such 
Hast stam- k« 

SM- lmu OW, ch- 
QMII III sm- dies-is G II MI- 

Xmmmm » bei-Its II. I. Mit-ih- 
MI but ums m Enge-«- IIW 

km- in s CI Ists-I usiwa 
Man kmd mit tm m d« zqu wi- 

kwsisww III-mi- W M IMM- 
zkimmqm du«-thust 

Wun- bis-«- 


